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Das Klima in früheren Schöpfungs
Epochen

Wenn wir einen Braunkohlenstein in den Ofen
stecken um die zierlichen Eisblumen von den Fenstern
zu schmelzen so vcrbrennen wir ein Slück der para
diesischen Schönheit der tropischen Fülle und Pracht
welche einst unsere heimatlichen Fluren schmückte Denn
in jener Kohle haben wir die vermoderten Stämme von
Cyprefsen und Palmen welche hier üppig in dichter
Waldung und frischem Gebüsch wucherten wo jetzt die
ehrwürdige Eiche ihre knorrigen Aeste ausbreitet die
schlanke Fichte mit ihren starren Zweigen den dürren
Boden vor den glühenden Strahlen der Mittagssonne
schützt Jene schmutzigen Knochenstücke welche der Ar
beiter froh über den unerwarteten Gewinn aus der
Lehmgrube in die Zuckersiederei schafft lim sie zu Staub
zermalmen zu lassen wir bewundern in ihnen die Ueber
reste von Geschöpfen die einzigen wirklichen Denkmäler
des goldenen Zeitalters auf Erden sie stammen von
Elephanten und Rhinoceroten von Tigern und Bären
welche einst zahlreich in unfern tropischen Urwäldern
ihr Wesen tneben wo jetzt friedliche Kuh und Schaf
heerden auf baumloser Weide die dürftige Nahrung
suchen Dieses goldene Zeitalter unseres Vaterlandes
fallt in cinc Epoche zurück in welcher der Mensch noch
nicht den Erdboden beherrschte und doch lesen wir mit
immer gesteigertem Interesse die blühenden Schilderun
gen von den glücklichen Urzuständen unserer Erde wel
che in überreicher Fülle und Mannichfaltigkeit der lite
umsche feit einer Reihe von Jahren bringt

er Mensch fühlt sich nun einmal glücklicher in der
Wen Erinnerung vergangener Zeiten glücklicher in der

Wir entlehnen dieses Bruchstück aus einem vsrtceff
Uchen Buche des vr Giebel Tagesfragen aus der
Naturgeschichte welches so eben in Berlin erschie
nen ist und in weiteren Kreisen Beachtung verdient

Red

frohen Hoffnung auf eine bessere Zukunft da die Ge
genwart mit ihren großen Freuden zugleich auch das
Gegengewicht der Leiden empfinden läßt Und jene
fernste Zeit die uns nur aus den Offenbarungen der
Natur nicht aus historischen Ueberlieferungen bekannt
ist fesselt den menschlichen Geist eben so sehr wie das
ferne tausendjährige Reich der biblischen Offenbarung den
gläubigen Christen Damals existirte das menschliche
Jammerchal auf Erden noch nicht und einst soll es in
ein Freudenthal verwandelt werden Aber diese herrli
chen Schilderungen der glücklichen Vorzeit sind sie
Wahrheit oder Dichtung sind sie das sichere Resultat
ernster wissenschaftlicher Forschung oder nur Kinder einer
leichtfertigen aufgeregten Phantasie Diese Frage zu
beantworten wollen wir den thatsächlichen Boden jener
Schilderungen prüfen Wir beschränken uns dabei haupt
sächlich auf die Untersuchung der klimatischen Verhält
nisse Denn wie alles Gute und Schöne von oben
kömmt so preisen wir auch das Land glücklich über
welchem ein ewig klarer und heiterer Himmel lacht
Er zaubert cinc üppige und prachtvolle Pflanzenwelt
hervor und wo Flora ihre lieblichen Reize entfaltet da
muß auch Mensch und Thier eines glücklichen Daseins
sich freuen

Aber welche Thatsachen stehen uns zu Gebote
das Klima jener fernen Zeilen zu ermitteln in welcher
noch kein Mensch eristirte und also auch der Barome
ter und Thermometerstand nicht beobachtet wurde wo
weder Wind und Sturm noch Schnee und Regen be
sprochen das Wetter noch nicht Gegenstand der alltäg
lichen Unterhaltung war Meteorologische Beobachtungs
tabellen liegen also nicht vor Aber die ganze organi
sche Welt Pflanzen und Thiere selbst der Mensch
nicht ausgenommen sind in ihrer Organisation und
ihren Lebensfunktionen vom Klima abhängig Der
Wechsel von Wärme und Kälte Feuchtigkeit und Trock
niß bewegter und ruhiger Luft die allgemeine Electri
citätsspannung die Bedeckung des Himmels die wech



selnde Lange von Tag und Nacht der Jahreszeiten und
was sonst noch zu den klimatischen Verhältnissen im
Allgemeinen gehört das alles influirt auf den Organis
mus und bestimmt dessen specifische Wesenheit Die
von diesem Einflüsse abhängigen Eigenthümlichkeiten der
Pflanzen und Thierwelt sind nun gegenwartig schon
so weit erforscht worden daß wir aus letzteren auf
das allgemeine Klima mit befriedigender Gewißheit zu
rückschießen können

Der eisige Norden ernährt andere Thiere und Pflan
zen als die Länder der gemäßigten Zone und diese
wiederum andere als die zwischen den Wendekreisen ge
legenen Gebiete Die Flora und Fauna isolirter Inseln
und großer Inselgruppen hat ihren eigenthümlichen
Character zum Unterschiede von denen zusammenhän
gender Contineutalniassen Die Küstenbewohner im
Norden wie im Süden in Ost und West unterschei
den sich von denen der Wüste und Ebene des Hügel
landes und Hochgebirges Einige Pflanzen und Thiere
gedeihen nur in dumpfen Niederungen mit feuchter
Atmosphäre andere lieben heiteren Himmel mir glühen
den Sonnenstrahlen Wo Rennthiere und Eisbären
leben herrscht eisige Kälte wo Palmen wachsen und
Affen klettern wehen warme Lüfte

Die geographische Verbreitung der Pflanzen und
Thiere giebt uns also einen Aufschluß über die klimati
schen Verhältnisse der Aufenthaltsorte und darauf stützen
sich vor Allem und hauptsächlich unsere Schlußfolgerun
gen übcr das Klima in früheren Schöpfungsperioden
Die Pflanzen und Thiere dieser sind bereits aus den
verschiedensten Gegenden der Erdoberfläche bekannt auch
aus allen Zeilen seit Wasser und Festland auf der Erde
von einander geschieden Das verwandtschaftliche Ver
hältniß der vorweltlichen Geschöpfe zu den lebenden
deren klimatische Beziehungen wir aus unmittelbnrer
Beobachtung kennen hat sich gleichfalls ermitteln las
sen und so ist denn der Paläontologe berechtigt ans
den starren und todten Versteinerungen den Thermo
und Barometerstand der frühesten Zeiten des Erdballs
zu berechnen er ist befähigt die Schwankungen der
Luftwärme für alle Zeiten nachzuweisen Fürwahr eine
Errungenschaft der neuern Wissenschaft welche sich
würdig neben den el ctrischen Telegraphen nnd die sau
sende Locomotioe stellen kann wenn ihr einstweilen auch

och jeder matenelle Vortbeil abgeht Sp culative
Köpfe wissen indeß auch diese geistige Errungenschaft
materiell auszubeuten indem sie mit ihr ein Paradies
über unser dürftiges Vaterland zaubern dessen Freude
Tausende der mit der Gegenwart Unzufriedenen gern
bezahlen Denn bis zur Schwelle der Gegenwart bis

zum Auftreten des Menscheugefchl chts herrschte nach
jenen speculativen Schilderungen über dm ganzen Erd
boden vom Aequator bis zu den Polen dasselbe milde
tropische Klima dieselbe üppige Pflanzenwelt die ganze
Erdoberfläche war ein paradiesischer Garten die Cada
ver von Rhinoceroten und Mammuten im Polarmeer
die Palmen und Farren in unseren Kohlenlagern sollen
es beweisen

Die Rechnung ist falsch Allerdings fühlt sich das
capische Nashorn und der indische Elephant in unseren
deutschen Wintern gerade nicht behaglich in den sibiri
schen würden sie gar unrettbar zu Grunde gehen und
Palmen und Cypressen erfrieren bei dem ersten Nacht
froste welcher sie im Freien trifft Sie sind empfind
same Bewohner der warmen Länder Aber das dilu
viale Nashorn und Mammut sowie die Palme der
Braunkohlenwälder sind ja specifisch andere als unsere
tropischen Ihre abweichende Organisation bedingt sie
dasselbe Klima Diese Frage erregt Bedenken gegen
die eilige Schlußfolgerung und positive Thatsachen wi
derlegen dieselbe geradezu

Jene urweltlichen Cadaver des eisigen Nordens
sind nämlich mit einem dichten Pelze bekleidet welcher
an einzelnen Theilen des Körpers wie am Halse und
an den Vorderarmen mähnenartig verlängert ist Bü
schelweise zu je zwanzigen vereinigt treten die Haare
aus den Poren der Haut hervor Einen solchen Pelz
trägt kein Tropenbewohuer er characterisirt ganz ent
schieden den kalten Norden uud unser Nashorn und Ele
phant sind bekanntlich nackt In den Zahnhöhlen und
im Magen jener Cadaver war die Nahrung theilweise
zerkaut und halbverdaut erhalten Sie bestand in M
tennadeln und andern Pflanzen welche noch gegenwär
tig an den Küsten des Eismeeres wachsen Nicht bloß
der Pelz und die Nahrung unterscheidet das Mammut
und sibirische Nashorn von den jetzt lebenden Arten in
fast allen Theilen des Skelettes lassen sich die specifi
schen Eigenthümlichkeiten mit Evidenz nachweisen

Fortsetzung folgt



Chronik der Atad Halle

Bürger Rettungs Institut
Die diesjährige Generalversammlung des Bürger

Reltungs Vereins wird
Dienstag den 1A Juli c Nachmittag

F Uhr
im Local des Neumarkt Schießgrabens abgehalten wozu
wir sowohl die Mitglieder als auch alle Freunde des
Instituts hierdurch ergebenst einladen

Halle den 8 Juli 1857
Der Vorstand des Bürger Rettungs

Instituts
Gödecke Wolfs

Herausgegeben nn Namen der Armendirection

von l r Eckstein

Bekanntmachungen

Acker Verpachtung
Mittwoch den 13 Juli c Nachmit

tags 3 Uhr sollen bei der Grube Theodor vor
Ammendorf c 20 Morgen Ackerland I Klasse in Par
cellen von 5 bis 1l Morgen aus 6 Jahre unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meistbietend verpachtet werden

Halle den 10 Juli 1857
Die Direktion

der Sächsisch Thüringischen Äctien Gesellschaft
für Braunkohlen Verwerthung

aus Verkauf
Mein Leipziger Str Nr 77

Wer bclegenes Grunvstück worin sich seit einer lan

Reihe von Jahren Material Ge
schäft befindet beabsichtige ich Domicilverände
rung halber aus freier Hand zu verkaufen
oder zu verpachte und ersuche ich Reflektanten
sich gef mündlich oder in porlosr ien Briefen an mich

wenden zu wollen L B Clßig

von vo 2üxlickvr kesciiitffeiikeit em iliiix llllä
empLekIt iu Kl serii k 2 bis 19

II Kgl IIIIMit xr 8tei lr 67
Limbnrger und Baiersche S chnenkäfe

erhielt wieder Sendung in bekannter auter Qualite 5

Stück 5 und 7 /z B o l tz e
L den extra fetten großen Js

lanoifchen Mattes Heringen erhielt heute
wieder Zusendungen

die Herinstshandlnng von Boltze
Zur feinen Wäsche empfehle ich abgela

gerte Berliner Oberfchaal Seife 5 Stein
4 M reine Kern Talg Seife k Stein
3 /z U gute Kern Seife Ä Stein 3
Elain Seife beste Qua ite feinste Weizen
Stärke feines Ultramarin e

Bernhard Schober
große Steinstraße

Eine Maiktkiste steht zum Verkauf
Graseweg Nr 18

Guten Torf 1 gr eisern Kessel Holzasche um
zu räumen billig Scharre Strohhof

Zwei elegante Sophas sind sehr billig zu verkaufen
im blaue n Hecht bei A Lange

Reise Ostheimer Kirschen verkauft der Gärtner in

D zondi s Garten
2 ziemlich fetle Schweine sind zu verkaufe,

Weingärten 7
2 große schone blühende Asklepia stehen zum

Verkauf großer Sandberg Nr 1 Langner
l Ziege mit 2 Lämmern v erkauft Fieiscdergasse 1
Ick fordere hierdurch Diejenigen welche an die

Firma E Liersch Sf Co hier begründete Forde
rungen zu machen haben auf mir dieselben einzurei
chen ebenso Diejenigen welche derselben schulden bal
digst Zahlung zu leisten Carl Deichniann

Ein Secundaner der lat Schule ertheilt gegen bil
liges Honorar Nachhülfe bei den Schularbeiten im Griech,
Lat Franzöf Deutsch Rechnen sowie Elavierunter
ri ckt Näheres Leipzigerstraße 26 2 Tr

Em Papageie bauer wird zu kaufen gesucht
Rannische Straße Nr 14

Gesucht werden zwei junge Mädchen zum Weiß
nähen Näheres Nannische Straße Nr 14



744

Weizensaft sehr süß empfiehlt
Gustav Niemeyer

Chocoladenpnlver empfing
Gustav Niemeyer a d Moritzkirche 5

Junge männliche Handarbeiter über 16 Jahr die
durch schwachen Körperbau an der Verrichtung schwerer
Arbeilen behindert sind finden bei angemessenem Lohne
dauernde und leichte Beschäftigung

Zu melden Neumarkt Breitenstraße Nr 7
Bon 2 ruhigen Leuten wird ein Logis zu 16 bis

18 sogleich gesucht Das Nähere gr Schlamm 2
Eingetretener Umstände halber habe ich ein sehr

schönes Quartier bestehend aus Stube und Kammer
meublirt an einen einzelnen Herrn Beamten abzu

lassen Näheres Rathhausgasse Nr 3 3le Etage jeden
Bormittag

Eine Wohnung für 36 kann sogleich von
kinderlosen Leuten bezogen werden

Moritzkirchhof Nr 10
In dem Hause Nr 3 a auf dem Domhvlc ist

die neu eingerichtete Bel Etage mit 3 Zimmern 2 Kam
mern Küche und Bodenraum an eine stille Familie
zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen Nähere
Auskunft wird in Nr 2 am Stege ertheilt

Eine neu eingerichtete Wohnung bestehen aus
4 Stuben 4 Kammern Küche lind Zubehör ist von
jetzt ab zu vermiethen und zum 1 Oct c zu beziehen
Leipziger Straße Nr 17 Langrock

Ein Lide mit Gaseinnchtung ist mit 2 Stuben
Kammer Küche und Zubehör von jetzt ab zu vermie
then und zum 1 Octbr zu beziehen

Leipziger Straße Nr 17 Langrock
Ein Laden nebst allem geräumigen Zubehör steht

billig zu verpachten Zu erfragen Oberglaucha Nr 15
Eine Stube nebst Zubehör zu vermiethen

Klausthorstraße Nr 19
Zwei Stuben Kammern und Küche jede einzeln

sind zu vermiethen Steg Nr II
Am Markt Nr 4 ist eine freundliche Familien

Wohnung zu vermiethen und kann sofort oder auch
später bezogen werden Näheres Märkerstraße Nr 23
im Hofe link s

Bier große Stuben und vier Kammern nebst Zu
behör sind zu Michaelis kleiner Berlin 1 zu vermiethen

In Nr 23 Unterberg sind 2 Wohnungen 1 oben
t unten zu vermiethen

Gr Berlin Nr 10 ist eine große Wohnung Bel
Etage bestehend aus 7 Stuben Kammern 2 Küchen
und Zubehör zum 1 October beziehbar zu vermiethen

Stube und Kammer mit Betten ist an 2 solide
Leute zu vermiethen kleiner Schlamm Nr 10

Schlafstellen sind offen bei Volkmar kleine
Ulricdsstraße Nr 29

Ein Geldbrief mit der Adresse der Unterzeich
neten aus Cahla inl 10 29 3 Z ist heute
Morgen verloren gegangen und wird der ehrliche Finder
ersucht denselben gegen eine angemessene Belohnunz
an die Adressaten abzugeben

Tenscher Lf Vollmer Ober Leipzigers 6Z
Eine Pappschachtel gefunden mit eiuemW ertl ver

sehen Zu erfragen Luckengasse Nr 1 1 Treppe hoch

viemitx
Sonnabend und Sonntag frischen Kirsch und

Kaffeekuchen

Passendorf
Sonntag Unterhaltungsmusik und frischen Kuchen

wozu freundlichst einladet A Bärenklau
Meinen werthen Kunde so wie alle Freunden

sage ich bei meiner Abreise noch ein herzliches Lebewohl

A Witte Barbier

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den s Juli 1857
Weizen 3 Thlr Sgr Pf bis 3 Thlr 12 Sgr 6 Pl

Roggen 2 2 5Gerste 1 27 6 2Haser 1 12 6 i 17
Temperatur in Teuscher s Wellenbade

Luft
Wasser

Den 9 Juli
12 Uhr Mittags

17 Grad
16

6 Uhr ÄbendS

15 Grad
17

Den 10 Jul
5 Uhr Morgens

10 Grad
16

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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